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Herren Bezirksliga Ost

FC Külsheim II : FC Külsheim 
Freitag, 23.09.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Ihl und Düll und Michelberger für den FC 
Külsheim in der Herren Bezirksliga Ost

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des FC Külsheim am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksliga Ost beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim FC Külsheim II. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 33:24 aus Sicht der Gastmannschaft.
Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Wolfgang Michelberger. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler
um Spitzenspieler Ulrich Soden nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Es dauerte eine Weile, bis Würzberger / Junak
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Sode / Ihl quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Doppel zwischen Henninger
/ Wüst und Czinczel / Würzberger endete dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Würzberger / Betz bei ihrer 1:3-Niederlage von Düll / Michelberger dann doch niedergerungen
worden. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Einen weiteren Punkt erhielt am Nachbartisch der FC Külsheim II, da Marco Henninger
sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Nicht ganz mithalten konnte Jannis Würzberger, bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Ulrich Soden, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Mit 3:1 gewann Holger
Würzberger gegen Alexander Czinczel und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nichts auszurichten hatte indessen am
Nachbartisch Sebastian Junak bei seinem 0:3 gegen Michael Düll, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Sascha
Schanzenbächer gegen Wolfgang Michelberger. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kaum was zu bestellen hatte anschließend
Matthias Betz beim 3:11, 5:11, 8:11 gegen Hartmut Ihl, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Ulrich Soden war indes der Gastgeber Marco Henninger. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Ohne Mühe gewann anschließend Jannis Würzberger sein Einzel, da
Christian Leiblein nicht antrat. Holger Würzberger verpasste es mit einem 1:3 gegen Michael Düll,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Mittlerweile stand es damit 5:7. Sebastian Junak kam mit der
Spielweise von Alexander Czinczel am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Sascha Schanzenbächer verlor seine Partie dagegen gegen Hartmut
Ihl unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Beim anschließenden 0:3 gegen Wolfgang
Michelberger fand Matthias Betz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den FC Külsheim war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2022 gegen
SG-Höpfingen/Walldürn, während der FC Külsheim am 01.10.2022 gegen den SV Adelsheim II
antritt.

 Statistik:
 FC Külsheim II

Doppel: Würzberger / Junak 0:1, Henninger / Wüst 1:0, Würzberger / Betz 0:1 
Einzel: M. Henninger 2:0, J. Würzberger 1:1, H. Würzberger 1:1, S. Junak 1:1, S. Schanzenbächer 0:
2, M. Betz 0:2 

 FC Külsheim
Doppel: Czinczel / Würzberger 0:1, Soden / Ihl 1:0, Düll / Michelberger 1:0 
Einzel: U. Soden 1:1, C. Leiblein 0:2, M. Düll 2:0, A. Czinczel 0:2, H. Ihl 2:0, W. Michelberger 2:0


